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Bäder
FFrreeiibbaadd, Badstraße 13, Telefon
05223/83429, Sa. 7 bis 19 Uhr
und So. 7 bis 19 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen
BBiikkee AArreennaa BBeennnneekkeerr, Bünder
Straße 14, Sa. 15.30 Uhr Moun-
tainbike-Tour.
CCaafféé AAllttee WWeerrkkssttaatttt, Maschstraße
18, So. 10 bis 18 Uhr geöffnet.
GGuutt HHiiddddeennhhaauusseenn, Maschstraße,
So. 14 bis 18 Uhr Tag des offenen
Gartentors und Museumstag in
allen Hiddenhauser Museen.
TTrreeffffppuunnkktt AAWWOO SScchhwweeiicchheellnn, Am
Kartel 32, Telefon 05221/62218,
So. 14.30 bis 17 Uhr Treffpunkt
Café.

Ausstellungen
HHoollzzhhaannddwweerrkkssmmuusseeuumm,
Maschstraße 16, Telefon 05221/
62049, So. 14 bis 17 Uhr geöffnet.

Vereine und Verbände
BBllaauueess KKrreeuuzz, Meierstraße 18, So.
18.30 Uhr Blaukreuztreff mit Got-
tesdienst.
SSVV SSuunnddeerrnn, Sa. 9.30 Uhr
Fahrrad-Treff.
SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, Sa. 17.30 Uhr Fahrt zum
Schützenfest Herford-Radewig.

Kinder und Jugendliche
SStteepphhaannuusskkiirrcchheennggeemmeeiinnddee, Ge-
meindehaus Sundern, Am Uphof
9, Telefon 05221/61267, Sa. 15 bis
17 Uhr Jungschar (6 bis 9 Jahre).
HHaauuss ddeerr JJuuggeenndd, Am Rathaus-
platz 18, Telefon 05221/996766,
So. 14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet.
SSJJDD -- DDiiee FFaallkkeenn, Haus der Ju-
gend, Sonntag 14 bis 19 Uhr
Spieletreff.
JJuuggeennddttrreeffff FFuuttuurree, Herforder
Straße 219, Sa. 15 bis 19 Uhr und
So. 15 bis 19 Uhr geöffnet.

Senioren
HHaauuss SStteepphhaannuuss, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730,
Sa. 18.30 Uhr Dämmerstunde. So.
9 Uhr Frühstück im Wintergarten,
15 Uhr Gesprächskreis.

Geburtstage
aamm SSaammssttaagg::
GGeerrttrruudd NNiieehhaauuss,, 92 Jahre.
HHeeiinnzz NNiieekkaammpp,, 97 Jahre.
CChhrriissttaa SScchhwweennttkkeerr,, 81 Jahre.
HHeeiinnzz--GGüünntthheerr HHöölllliinngg,, 86 Jahre.

aamm SSoonnnnttaagg::
HHeerrbbeerrtt DDooddtt,, 81 Jahre.

FFamiliennachrichtenamiliennachrichten

TTageskalenderageskalender

GGottesdiensteottesdienste

Evangelische Gottesdienste
SStteepphhaannuuss KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee HHiidd--
ddeennhhaauusseenn
EEiillsshhaauusseenn:: So. 10 Uhr Gd. (Pfrn.
Bültermann).
OOeettiinngghhaauusseenn:: So. 10 Uhr Gd. (Pfr.
Dr. Karsch).
SScchhwweeiicchheellnn--BBeerrmmbbeecckk:: So. 10
Uhr Morgengd. (Pfr. Walter).
HHaauuss SStteepphhaannuuss:: Fr. 16 Uhr Gd.

Katholische Gottesdienste
EEiillsshhaauusseenn:: Sa. 11 Uhr Taufe. So.
10.30 Uhr Hochamt, anschl. Ge-
meindetreff.

Neuapostolische Kirche
HHiiddddeennhhaauusseenn--LLiippppiinngghhaauusseenn,,
BBüünnddeerr SSttrraaßßee 224455:: So. 9.30 Uhr
Gd. in Herford, 10 Uhr Kindergd.
Di. 15 Uhr Senioren-Chorprobe.
Mi. 19.30 Uhr Gd. in Herford
(Apostel Schorr).

Französische Schüler besuchen das Rathaus
Gäste aus Frankreich konnte die allgemeine Stellvertreterin des Bürgermeisters, Regina
Wachowiak, jetzt im Sitzungssaal des Rathauses in Lippinghausen begrüßen. 22
Schülerinnen und Schüler des »College des Monts D'Arree« aus Plouneour-Menez und
des Lycee Landivisiau in der Bretagne besuchten gemeinsam mit ihren Lehrern Petra Bazin
und Henri-Georg Berthou am letzten Tag ihres Schüleraustauschs mit der Olof-Palme-Ge-
samtschule die Gemeindeverwaltung der Großgemeinde. Begleitet wurden sie dabei von
den 20 Hiddenhauser Schülern, die die Französischkurse des neunten Jahrgangs besuchen,
sowie von den Lehrern Elvira Klose und Pascal Behr. Kennengelernt hatten sich die

Jugendlichen bereits im Herbst des vergangenen Jahres, als die Schüler der OPG
Frankreich besucht hatten. Während ihres einwöchigen Aufenthalts in Deutschland
machten die Franzosen zusammen mit ihren Gastgebern viele Ausflüge. Unter anderem
fuhren sie gemeinsam nach Hamburg, wo sie die Michaeliskirche und das
Miniatur-Wunderland besichtigten. Ein weiterer Ausflug führte sie nach Bielefeld. Viel Zeit
verbrachten die Franzosen mit ihren Gastfamilien. Auf dem Programm standen aber auch
ein zweisprachiges Unterrichtsprojekt sowie eine große Fete zum Abschluss ihres
Aufenthalts. wst / Foto: Stefan Wolff

Schwerer Abschied
vom Falk-Haus

Schulpfarrerin Kerstin Montanus im Ruhestand
H i d d e n h a u s e n (HK).

Die Gottesdienste im Johan-
nes-Falk-Haus haben eine be-
sondere Atmosphäre, denn die
Kinder machen immer wieder
herzlich und engagiert mit.
Schulpfarrerin Kerstin Mon-
tanus hat hier sechs Jahre lang
viele schöne Gottesdienste fei-
ern dürfen. Jetzt wurde sie
offiziell in den Ruhestand ver-
abschiedet.

Abschied vom Johannes-Falk-Haus nach sechs Jahren: Pfarrerin Kerstin
Montanus (Mitte) gemeinsam mit Superintendent Michael Krause (links)
und Schulleiter Axel Grothe. Dahinter stehen von links: Pfarrer Dr. Olaf
Reinmuth (Kirchengemeinde Herford-Mitte), Landrat Christian Manz,
Presbyter Karl Fordemann (Petri-Kirchengemeinde Herford), Bürger-
meister Rüdiger Meier (Kirchlengern), Sabine Fordemann (Evangelische
Stiftung Meilenstein) und Presbyterin Katja Scheuer (Kirchengemeinde
Herford-Mitte).

»Der Abschied fällt mir sehr
schwer, aber es ist gut, einen
Punkt zu haben und dann Ab-
stand zu nehmen«, sagte Kerstin
Montanus nach dem gemeinsa-
men Abschiedsgottesdienst mit
Schülern, Lehrern und weiteren
Wegbegleitern.

»Die Schüler lassen Sie offen-
sichtlich nur sehr ungern gehen«,

ergänzte Schulleiter Axel Grothe.
Bereits unmittelbar nach dem
Gottesdienst hatten sich viele
Mädchen und Jungen um die
Schulpfarrerin geschart, um sich
auf alle Fälle auch persönlich von
ihr verabschieden zu können.

Sechs Jahre lang
war Kerstin Mon-
tanus die Schulpfar-
rerin am Johannes-
Falk-Haus. Die För-
derschule in Träger-
schaft des Evangeli-
schen Kirchenkrei-
ses Herford besu-
chen derzeit etwa
230 Mädchen und
Jungen aus allen
Städten und Gemeinden des Wit-
tekindslandes. »Kerstin Montanus
hat uns wichtige Anregungen ge-
geben und wir haben gemeinsam
viele positive Erfahrungen ge-
macht«, sagte Axel Grothe.

Die für den Kreis Herford ein-
zigartige Bildungsstätte mit dem

Förderschwerpunkt »Geistige
Entwicklung« hat ihren Sitz in
Hiddenhausen. Die Schulpfarre-
rin hat hier neben ihren seelsor-
gerischen Aufgaben die regelmä-
ßigen Gottesdienste gleitet, An-
dachten gehalten und den Konfir-

mationsunterricht
für die Schüler be-
treut.

»Sie haben ihr
Amt immer zum
Wohle der Menschen
ausgeführt, die Ih-
nen anvertraut wur-
den. Dafür sagen wir
Danke!«, betonte Su-
perintendent Micha-
el Krause bei der

Abschiedsfeier. Außerdem sagte
er: »Man hat gespürt, dass diese
Schule der richtige Ort für Ihren
Dienst war. Die Früchte Ihrer
Arbeit werden weiterhin erkenn-
bar sein.«

Landrat Christian Manz lobte
das Johannes-Falk-Haus als ein
»wertvolles Haus im Kreis Her-
ford« und sagte zu Kerstin Mon-
tanus: »Sie sind ein wichtiger
Mosaikstein. Ich bin froh und
dankbar, dass ich Sie kennenler-
nen durfte.« Rüdiger Meier er-
gänzte: »Wenn sich eine Pfarrerin
so gut um das seelische Wohl der
Kinder kümmert, dann kommt
sogar der Bürgermeister aus
Kirchlengern nach Hiddenhau-
sen, um sich zu verabschieden.«

Herzliche Grüße und Wünsche
überbrachten unter anderem
auch Pfarrer Dr. Olaf Reinmuth
von der Kirchengemeinde Herfor-
d-Mitte, Sabine Fordemann von
der Evangelischen Stiftung Mei-
lenstein und Presbyter Karl For-
demann von der Petri-Kirchenge-
meinde Herford. »Ich bin sehr
beeindruckt. Es ist ein ganz be-
sonderes Erlebnis, mit den Men-
schen hier Gottesdienst zu fei-
ern«, sagte der Presbyter.

Am Rande der Abschiedsfeier
informierte Superintendent Mi-
chael Krause, dass diese Schul-
pfarrstelle weitergeführt werden
soll. »Das ist uns sehr wichtig«,
sagte er. Voraussichtlich werde
die Stelle bereits zum nächsten
Schuljahr wieder besetzt.

ZZur Serieur Serie

Franz Schröder und Anna
Läube, Fritz Bläute und Frieda
Stork – zwei Hiddenhauser Paa-
re, die sich kurz vor dem Ersten
Weltkrieg kennen und lieben
lernten. Die Männer zogen spä-
ter in den Krieg, dessen Beginn
sich im vergangenen Jahr zum
100. Mal jährte. In den Betrach-
tungen von Postkarten und
Briefen aus dieser Zeit werden
Leserinnen und Leser des HER-
FORDER KREISBLATTES erfah-
ren, wie sich die Beziehungen
der Verfasser entwickelten. Die
Dokumente geben Einblicke,
wie sie den Ersten Weltkrieg
erlebten.

»Sie haben Ihr
Amt immer zum
Wohle der Men-
schen ausge-
führt.«

Michael K r a u s e ,
Superintendent

Schmucklose
Feldpost

Franz Schröder schreibt aus Köln (Teil 49)
Von Hermann S t u k e

H i d d e n h a u s e n (HK).
Im Mai und Juni 1916 haben
sich die deutschen und franzö-
sischen Truppen bei Verdun in
rücksichtslosen Kämpfen inei-
nander verkrallt. Statt bunter
Ansichtskarten bringt Franz
Schröder schmucklose Feld-
postkarten auf den Weg.

Franz Schröder ist in Köln stationiert. Von dort aus bringt er täglich
Feldpostkarten auf den Weg.

Jetzt hat auch Franz Schröder
das Schicksal ereilt. Es geht nach
Westen, allerdings noch nicht di-
rekt in den Krieg, sondern nach
Köln. Die erste Karte kommt aus
Detmold, die zweite am selben Tag
aus Köln. Dann wird jeden Tag
eine Mitteilung auf den Weg ge-
bracht.

Franz ist jetzt 39 Jahre alt und
Vater von zwei Kindern. Er
schreibt: »Meine liebe Frau! Ich
bin dem 7. Pionier-Bataillon Cöln
zugeteilt. Der 2. Transport kam
nach Straßburg und der 3. wieder
nach Cöln. … Hoffentlich läßt mich
Gott der Herr diesen Weg wieder
gesund zurückkommen. Was sa-
gen Frieda und Wilma? Auf Wie-
dersehn Dein Mann und Vater«
und aus Köln: »Meine liebe Frau
und Kinder! Umstehend habt Ihr
meine Adresse. Ich habe eben zum
ersten Mal den Rhein überschrit-
ten. Es ist hier recht schön, ich

wäre aber viel lieber in unserem
trauten Heim. …Gottbefohlen Euer
Vater und Mann«.

Jeden Tag fragt er seine Familie
nach ihrem Befinden und kriegt
Heimweh, als ihn Post aus der
Heimat erreicht. Er berichtet, dass
er zunächst als Infanterist ausgebil-
det wird, später als Pionier. »Wir
wollen zu Gott hoffen, dass der
Krieg nicht mehr lange währt«,
heißt es in einem seiner Briefe. Die
ganze Situation ist für Franz Schrö-
der großartig und spannend, aber
auch atemberaubend, voller Unge-
wissheit und angsterregend.


